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Amtliche Bekanntmachung.

Mobilmachungsbefehl
- und Candffurmaufnif 

»M- soeben eingetroffen! -w
III 2. August Iß III erste Mobilmachungstag

III 9. August Iß ßll erste Landsturmtag.
Meg gegen MW«!
MM ßtt Königs oon Sauern.

München, 2 3afl. Der König hat an sein Heer 
nachstehende« Manifest ßexicfatrt; .An mein Heer' Alle 
versuche den Frieden in Ehren zu wahren haben unsere 
Nachbarn zu Schanden gemacht. Tee Ehre de« Reiche« 
und da» Schicksal de« Daterlonde« stehen aus dem 
Spiel und »wingen und da» Schwert in die Hand. Unter 
dem Oberbefehl unsere« erhabenen geliebten Bundeöfeldherm. 
Sr. Mo,, de» Deutschen Kaiser» wird auch die schon durch 
manchen schweren Tag erprobte bayerische Armee ihren 
Mann stellen ihrer ln ernster grieden«arbeit gestählten 

bewußt ein würdige» Glied unsere grossen deutschen 
Heere«, r-i-o^-der Lpfer ihrer Väter Mir diesem Wunsch« 
^:gte.t: ich •Lez.-c 'm —--
iü Allmach^Gotte» der uiiserr gerecht« Sache schirmen wird, 
erflehe ich seinen Segen für Boyern« und de» deutschen 
Heere« Fahnen. München dm l. August. Ludwig.' 

2er König von Sauern nn Den DeutiAen KM.
München, 2 Aug. Se. Mo, König Ludwig hat an 

Se Mos. dm DcutsHm Kaiser nachstehende» Telegramm 
gerichtet .Da« bayerische Heer ist heute mit dem Beginn 
der Mobilisierung unirr Deinen Befehl al» BundeSfe dherm 
fetteten. Schon in Friedmdzrit in dem Geist erzogm der 

ie dmtschm Truppen vor 41 Jahren zum Steg grsührt 
Hai wird da» bayerische Heer sich de» vertrauen» würdig 
erweisen, da» ganz Deutschland in seine Krtea»tüchtigkeit 
setzt. Nie hat da« Deutsche Reich vor einer ern. 
ltcren Entscheidung gestanden, al» in dieser Stunde, 
in der seine Dunde»fürsten und Doller wie ein Mann 
ausslebm, um seine Ehre, seine Stellung, seine Zukunft grgm 
mächtige Feinde zu verteidigen Nie oder wird die uner
schütterliche Treue, in der die Deutschen zulammmstehm, 
sich überwältigender ossmbarm al» in dem Kamps der und 
ausgezwungm wird Da« Vertrauen aus Gott und seine 
Gerechtigkeit wird unser Heer stärken. Im Bewußtsein 
ihrer Entschlostenheit. ihrer risemen Manne»zucht und ihre» 
emstrn Mute» wird e». wenn e» zum Kriege kommen sollte, 
den Komps für da« teure gemeinsame Vaterland, für dm 
Ruhm und die Würde de« deutschen Ramm» mit Ehren de- 
stehen. In dieser Erwartung heiße ,ch Loyem» Armee sich 
um ihre Fahnm scharm, und bitte zu Gott, er möge wenn 
der Kamps mtbrmnt, den deutschen Truppm dm Sieg ver- 
leihen'.

An die kleinlichltm Mittel einer längst verflostmm Zeit 
diplomatischer Arbeit wird man durch dir Ränke und Schliche 
erinnert mit denen Rußland in den letzten Tagen operittt 
hat. Und da« in der grwalligsten Frage, die ein Staat an 
da» Geschick stellen kann, in der Frage nach dtt Entscheidung 
durch da» Schwert' In rastloser Arbeit ist Deutschland 
se,l dem Beginn der Spannung zwischm Oesterreich Ungarn 
und Serbien bemüht gewesen, dem Derk de« Frieden« zu 
dimen und dm Krieg, der nun einmal nicht abzuwrndm 
war. örtlich einzugrenzen, damit feine Flammen nicht ver
heerend über ganz (wropa hinauvschlügen. Derselbe Zar, 
der den deutschm Kaiser um Vermittlung bÜtet. vollzieht zu 
glercher Zeil die Befehle. dir sein Heer und seine Flotte 
mobilmochm. Im bürgerlichen Leden Hot man horte Aus
drücke für ein derartige» Verfahren, da», wenn e» im Ver
kehr der Völker miteinander angewandt wird, ein namen
loser Frevel wird. Dor der richtenden Geschichte mag 
Zar Ntkolau» sich sein Urteil Helen, der Zar, der die erst« 
Haager Konferenz veranlaßt« und die Kriege gegen Japan 
und Deutschland al» Eegmstück dazu. Während der ver
achtete japanische Feind auf den Schlachtseldern der 
Mandschurei einen Eiea nach dem andern «focht. während 
in dem eigentlichen Rußland der Aufruhr lo»brach brauchte 
der Zar keinen Tag zu fürchten, daß von Berlin irgendein 
Verlangen an ihn gestellt würde da», in sich unerfüllbar, 
nur der Absicht zum Krieg ein Mäntelchen umhängen sollte. 
Dtt Dank für diese mehr al» neutrale, nein zveisello» 
freundschaftliche Haltung Deutschland» wird uni jetzt ge
zahlt. E» ist eine Wiederholung de« kleinen Beispiel» nach dem 
Berliner Kongreß wo Fürst Lttmarck für sein entschiedene»

Karlsruhe, 2. Aua. Der Kommandierende General 
de» 14. Armrekorp», Früh. v. Hoinmgen gen. Hüne erläßt 
solaendrn Korpädesrhl .Unsere Feinde haben un» da» 
Schwert in die Hand gedrückt. Wir werden t«. dazu ge
zwungen, gebrauchen imd sollten sich die Dogen de» Rhein» 
rct färben. Wir olsten da» Her» de» deutschen Volke« 
da wo die Fahnen der Regimenter wehen Drauf 
mit Gott für Kaiser, Fürst und Vaterland!'

' Nürnberg, 2. Ln». Ti« Eisendahndireklion Nürn
berg teilt mit daß auf dm Strecken Nürnberg- 
Kidtngen und auf den Strecken Rürnberg«An»dach 
Flieger gesehm wurdm die Bomben aus die Bahn
strecken woesen, irgendwelcher Schoden wurde bidher nicht 
angerichlet.

Berlin, 1. Aug. Rach zuverlüstigm Mitteilungen 
an die .Köln. Ztg." ist billige Klarheit darüber vorhandm, 
daß Italien seme Bunde»pslicht rrfüllm wird.

Berlin, 2. Aug Nit brausender Begeisterung hat 
die Levälkerung ron Berlin die Nachricht aufgmommm, daß 
der Kai ser die sofortige Mobilmachung der gesamten 
deutschm Streitkräfte anzesrdnet hat .Ein' feste Burg 
ist unser GoM* songm Zehntausend« vor dem Schlosse 
al» dl« Entscheidung brka-ml wurde und da» ist der Au»- 
druck de» sittluhen Gedanken» der hinter dem steckt, wo» 
Deutschland» Regierung unter einmütiger begeisterter 
Zustimmung de» deutschen Volke» jetzt unternimmt S» 
bleibt dem Chronisten dieser, gewaltigen Stunden dir Fest
stellung der Tatsache rintt überwältigmdm Begeisterung und 
tnnem Gen-emschast alln volttschtchtm einer elemmtar 
hervvrbrechmden Liebe zum Kaiserhaus« und zu unserm Herr- 
lichen Kriegtheer. Die Bereitstellung unserer Streitmacht 
ist der weithin hörbare Ruf eine» mächttgm Volke» Dir 
sind bereit, unsere ganze Kraft, unstte militärische Schul
ung unsere Fähigkeit der organisation, olle», wa» wir kör
perlich geistig und moralisch dermtgm für unsere staatliche 
Ezislmz einzusetzm!

' Berlin, 2. Aug. Aus der Thomer Eismbahnbrücke 
versuchte ein Mann au» dem Zuge etne Bombe zu werfm, 
er wurde indeflm rechtzeitig dingfest gemacht.

' verlin, 2. Aug Koch zuverläfsigm Nachrichten be- 
rrism russische Offiziere und Agenten in großer Zahl 
unser Land Die Sicherheit de» Deutschen Reiche» 
fordert, daß au» patrietischem Pflichtgefühl herou» nebm den 
ösfmtltchen Organm da» gesamte Volk unbedingt dazu 
mi,wirkt, solche gefährliche Perscnm unschädlich zu machen. 
Durch reg» Aufmerklamkttt io dieser Hinficht kann ,eder an 
seiner Stelle zum glückliche» «u»gang b<» Kriege» beitragen.

Einteeten zugunsten Rußland« aur dm glühmdm Haß oller 
Penslawistmemtete, der seitdem immer und überall durchbrach. 
Welch« Einstüsse zetzt den Auren dazu bewvgm habm. dm 
Weltkrieg zu entfesseln, ist noch verschleiert. Während der 
Balkankriege hatte er trotz aller Rüstungen schließlich doch 
dem kriegerischen Eingreifen «utsagt, in dem Augenblick nun, 
wo Oesterreich-Ungarn für dm Kentgämord sich Genugtuung 
holen will areist der Enkes de» Form Alezander, der von 
einer onorchlstischm Bombe zerrissen wurde, zum Schvert 
gegen die berdm hervonogmdstm Vertreter de« monarchischen 
Prinzip». Wahre Interessen seine« Reiche» warm nicht be- 
droht durch da» berechtigte verlan^m Orsterrrtch-Ungam» 
noch Genugtuung und dauernder Sicherung seine» Besitze» 
aegm notimolistische Träu-ie nur da» maßlo» übertriebene 
Slrebm nach einer russslchrn Schntzherrschasl über allen 
Staatm aus der valkonhc..'dinsel konnte sich beeinträchtigt 
sühlm

Auf auf.' Hart Ihr d»e^Kr1eg«kansckren ichmellern. 

E« dräut der Feind, dtt Kaiser rust zu Wehr! 
Aus auf! Du deutscher Mann, Du deutscher Jüngling 
E» geh» um Deutschland» Groß', um Deutschland» Ehr'.

Dir wollten nicht», al» nur in Friedm lebm. 
Doch do» gefiel dm bäsm Nachbarn nicht — 
Sie fordern Kamps, sie sordem blut'ge» Ringen. 
Begeistert eilm Deutschland« Sühne hin zur Pssichl!

Ihr Deut sch land »Frauen Deutschland» Tächter 
Zeigt Kraft erschwert den Irmm dm Abschied nicht. 
Bricht Euch da» Herz, wa» tut'» — so laßt e» brechm. 
Tie deutsche Frau zuckt mit der Wimper nicht!

• Berlin, 3 Aug Die Erüstnunglsttzung de» Rei ch«- 
tage» findet im Weißen Saale am Dimdtag den 4 August 
um l Uhr die erste Plenarsitzung um 3 Uhr statt. Fraktion»- 
Rtzungen finden statt Konservative Montag Abend 7 Uhr, 

eichtpartei Dimltog Nachmittag 2‘-'i Uhr Zentrum Dien»- 
tag II Uhr vormittag», Nationalltberal« 7 Uhr abend»; 
Freisinnige Montag abend» 7 Uhr, Sozialdemokraten Montag 
ll Uhr vonsiltag».

' Berlin, 2. Aug Dem russischen Botschafter ven 
Swerbeiew stud di« Pässe zugestellt worden

‘ Berlin, 2. Äug Ohne die brutale Einmischung 
Rußland« bliebe der Krieg zwischm Oestrttrich-Ungam und 
Serbim lokalisiert, wie e» Deutschland. Ivie e« England und 
lelbst Frankreich gewünscht haben. Aber wa» kümmert fich 
Rußland um die Dünsche anderer Mächte. Eß hat kein 
andere» Ziel al» feinm Dillen oller Welt rückstcht-lo» auf- 
zuerlegen. Deutschland beugt sich nicht!

verlin, I Äug Heute wurde eine deutsche Streif
wache bei Protlkm, 300 Meter die»seit der Grenze von 
emer russischen Ctreilwochr beschvssm, fie erwiderte do» 
Feuer. Leit«rse«t» keine Verluste.

' Vertin, 2. Aua. Luremburg ist zum Schutze der 
dort brfindlichm deutschm Eisendahnm von Truppmteilm 
de» 8. Nrmrekorr» besetzt wordm

' Berlin, 2. Aua, Soebm läuft die militärische 
Meldung em daß hmte vormUtag sranzösische Flieger 
m der Umgebung ncn Nürnberg Bomben abaeworfm 
Haden. Ta eine KrieaKertläruag zwischen Frankreich und 
Deutschland bither nicht ttf»lgt tst. liegt eia Bruch de» 
Völkerrecht» vor.

. verlin, 2. Aua. Die Prelfe-Abteilung de» 
Großen Genera Istabe» Hal ginehwigt daß säwtliche 
Nachrichten de« wolfiburrou» vcn den Zeitungm über- 
ncmmm werden dürlm. da fi« vorher der Prrssr.Ahteilm», 
zur Genehmigung vorgrlegm habeu.

- «»Uigaberg i. Br., 2. An». In Eydtkuhnrn 
ist eine russitchk Patrouille ringerUten. Da» Postamt 
m Btlderweitschin ist »erstärt wordm, der Feind hat di« 

an vielen üb, rschrttten

JftUfn, 7 Aug Don informierter Seit« werd g,m,i- 
det: Während die russische Mcbiktfierung schon im Gange 
war gaben die russischen Minister Sosanow und 
Suchomiinow dm Botschaftern in Peter»burg spontan ihr 
Ehrrnworl. daß krinrrlei Mobillstenmg in Rußland stall- 
finde.

Pari», l. Aug. Heute wurde die voll« Mobili
sierung der Streitkräfte angeordnet.

Teul sch to Reich.
Mtmcheu. 1 Aa« ult. In König hat einen Gna

denerlaß für die Angehärtgm de» aktiven Heer«, und 
die M i l t t ä r b e a m t e n ergehen lossm.

* Berlin, 2. Tug Dem Reich»to- wird «in GeseU- 
rntwurs. betressmd die Einführung von Höch sttaper» für 
dm Verkauf vcn üeb«n»mittekn vorgeügt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien, 3t. Juli. Hier erregt die lange Unterredung, 

dir der ,opanische Botschafter berm Minister de« Aeußrrn 
Krosm Lerchteld hatte, ungrhrure« Aassrhm Man schließt 
darau» allgemein daß Japan für dm Fall eine» Krregr» 
»wischen dem Zvelbuad und dem Dreibund nicht urrtätg 
bleibm werde- Ale oon gutuaterichteter Sette verlaulrr 
find schon vor geraumer Zeit zwischen Lester re ich-Ungarn 
und Japan gewisse Vereinbarungm gelrossrn worben, für 
dm Fall daß Rußland di« haötburgische Mmarchre an» 
greisen sollte. Der Zweck de» heutigm Besuche» d,» zaxa- 
nischm Botschafter« bei Gras Berchtotd war der. diese ver» 
eindarungen in ein« fest« Form zu bringen.

Niederlande.
Hoag, I. Aug. Di« Königin erließ eme Bekannt

machung daß für die Niederlande Krirgtgefahr besteht.
«rshbrilannlen.

London, 1. Log. In diplomatischm Kreism mied ver
sichert, daß Sir Edward Grey der drulschm Reich»,eg^ruug 
vorar'chlagm habe, eenen neun» diplomatischm Schellt zu 
oerstichm, der auch Lest erreich-Ungarn» Zutzimuruu, «r- 
hollm kännte.

London, I Sog. Die Blätter der Regierungspartei, 
die nach wie vor die Ausrechterhattung de, Frieden, um 
jeden Pret, sordem, «amrn dringend vor einer Unter
stützung Rußland» durch England. — „Daflij Rem»- 
weisen eindringlich aas die Sesohr em« erstarkten Rußland» 
für England hin. » t

London, 2 August. „Westminster Gazette- betont, 
daß England bemüht g«wesen sei, die vttmttileerolle 
zu spielen und unverpsiichlet zwischen dm beiden Lagern 
zu stehen, sowie da» keine bindendm verpfll^tunzm für 
England eListierm. Sodann fährt da, Blatt fort: „Ader 
Deutschland" weiß, daß gewiNtz Btttrög« destehm, durch 
deren Bruch »rr an, in eine schwierig« Lag« brmgm wär- 
dm. «»weiß edmso, daß e» gew-^e mägl»che Entwicklun- 
gm de, Kampfe» zwischm ihm und graukre^ gibt, »le »k 
össenlltche Memung ausrerzm känutm und ni von dem 
gegenwäeligm Entschluß. >a» irgend mdgltch, nmtral zu 
bleibm, adbrmgrn känntm. W.r degm die Harke Hoss- 
nung. daß England imstande sein wird, srm« SieNung ot, 
Sammelpunkt für Dtesmigm, d» dm Friedm in Europa 
lpünschm, zu behauptm".



M u &!*■>-
Petersburg, I Lag ita fcjfrtli^cs Ub» mbwt 

ca tad 5ut=bnb mb hit finnLinbif^ni flkodfirr a Rrirjl- 
rrtsnb cni'fci Bribes.

T ä ii c m a r t.
• «sperr Hage», 2. la-. Sir an» PrlerSkrrz vam 

I. b. St gr=tlbrt Btxb übcrnitlrltr bei bn>l<d}e L-lschaf- 
irr is Siaarn bn Mrsttnrng 7 JO ll&r abenbl bra rusii- 
schea MiLiln be» Irußrrn brr KriegSerULnw^. (A-mrrk- 
rmg be» Dolf schen teleaiaphischen Bür»»: E>nr amtliche 
Melbwng be» rvstisch«» vstlchsfter» an» Petersburg tst an 
zuständiger GiiOt a«- nicht erlalgt)

«•rbamrrlfa.
* rSalhi»aton. 2. tag. Deukschlavb inilanb 

unb Frankreich ersuchten formell Amerika die Bvtschaf» 
len is StetfaHe jn nbenuiaun Amerika kommt bra Go 
suchen nach anb mstrurrrt die amrrrkanvchen Botschafter 
unb bit Gesandten in Lar »pa demgemäß.

Mmfl'lliwn no etrhlen
Der £(fterrei$rr hat ««tzl, Bar ihm la lange gefehlt: 

eae let, einen Will en, kraftvolle» Selbslb«»nrß1sein, ba 
ist der öfierreichesch« Gedanke auch sogleich stark and machtvoll 
hervorgrtreten Der Gedenke, der nie vergessen, tief rat 
Herren aller Bblker diese, Reiche» lebte, der Gedanke der 
Notwendigkeit der alten Oeiteneich Lunge Tatsachen: 
Die Slowenen, die in Belgrad schon jn „©roMerbien" 
gerechnet wurden, oetan teilen die schiefsten Kundgebungen 
Segen Serbien. Em in slowenischen Blättern pndlizrerter 

lufraf fordert von den slowenischen Soldaten, daß sie da» 
freche Serbentum bestrafen, Prag hält der llchechisckL 
Führer und Anhänger de, „allslawischen Kultur.Idee", Dr. 
Kramarlch, eme begeisterte palnolisch« Red«, in den tschechr- 
fchen Städten melden sich uneusgeseht viele Tausende. die 
nicht emberufen wurden, al» Frewmllige jum Äampf gegen 
Serbien. Ern m Inn,druck liegende» tschechische, Regtin ent 
wurde von dort emberufen begeisterte Kriegsliebrr singend, 
zogen die Soldaten durch die Stadt zum Bahnhof, begleitet 
von der deutschen Bevölkerung, die die Truppen sudelnd 
verabschiedete. In Prag veranstalten deutsche und tschechische 
Studenten gemeinsame patriotische Kundgebungen unbz-ehen 
verbrüdert durch die Strasten l Der nationale Gegensatz in 
O« st erreich. Ungarn ist weggeblalen, der einigend? Ge- 
danke de» Oesterreuherr tritt machtvoll hervor: Da» Ist der 
Gen' Franz Ferdinand» I Der alte Kaiser rief, und alle, 
olle kamen Oesterreich reitet, wenn e» sein Kaiser will - 
do» Wort Bismarck» sieht wie emst, und diese Talsache wird 
wohl manchem in Peterrdurg, Pari» und London die Rech
nung ändern.

Politische Ucbersicht.
* vad Türkheim, 3. Aug.

Die entscheidenden Gesichtrpunkte, die für den essten 
Kanzler de» Deutschen Reiche» denn Abschlüsse de» B ü n d- 
n l s s e» mit Oe st erreich-Ungarn bestimmend waren, 
lind n genau so für die deutsche Politik in der zegenoürttgen 
schwerer-. Krisis. Darjenige, was Fürst Bismarck vor 
20 Jahren in fernen „Gedanken und Lrinnerungen" über 
unser Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn und Rußland nieder, 
gelegt hat, Hal bi» zur Stunde an leben»voller Geltung 
und entscheidender Bedeutung noch nicht da» Mindeste ver
loren. Roch einem Hinweis darauf, daß da, im Jahre 
1878 geschlossene deutsch-dsterrelchlsch« Bündnis gegen einen 
französischen Krieg, von dem Deutschland in erster Linie 
bedrobl ist, nicht dieselbe Deckung enthält wie gegen einen 
russischen, der mehr für Oesterreich al» für Deutschland 
wahrscheinlich ist, erörterte Fürst Bismarck die Gründe, 
die für ein friedliche» Nebeneinander von Deutschland 
und Nu hl and sprechen und die ihn seinerzeit bestimmt 
haben, bei der Wahl zwischen einem Bündnis mit Rußland 
oder mit Oesterreich-Ungarn sich für das letztere zu ent 
scheiden. Dann fährt Fürst Bismarck fort: „Die Erhaltung 
der österreichisch-ungarischen Monarchie al» einer unabhängi
gen starken Großmacht ist kür Deutschland ein Bedürfnis 
de» Gleichgewicht» in Europa, für da» der Friede 
de» Lander bei einlretender Notwendigkeit mit gutein De- 
wissen eingesekt werden kann". Anf den Werl de» Bünd- 
niste» nüt Oesterreich-Ungarn für Deutschland kommt Fürst 
Bismarck sodann in folgenden 7lu»führungen zu sprechen. 
„Wir müssen und können der Lsterreichisch-unaarischen Mun- 
archie das Bündni, ehrlich halten, e» entspricht unseren 
Interessen und der öffentlichen Meinung unsere» Volke» 
Wir dürfen Oesterreich nicht verlassen" Fürst Bismarck 
betonte an anderer Stelle ausdrücklich, d>e Notwendigkeit 
einer Politik der Zurückhaltung und Friedensliebe für 
Deutschland, der natürlich in der Wahrung unserer Ehre 
und unserer nationalen Interessen gemessene Schran
ken gezogen sind. „Deutschland", sagt Fürst Bismarck, „ist 
vielleicht die einzige große Macht in Europa, die durch 
keine Ziele, die nur durch siegreiche Kriege zu erreichen 
wären, m Versuchung geführt wird Unser Interepe ist, 
den Frieden zu erhallen, während unsere kontinentalen Nach
barn ohne Ausnahme Wünsche Haden, geheim« oder amt
lich bekannte, die nur durch Krieg zu erfüllen sind. Dem
entsprechend müssen wie unsere Politik einrichten, da» heißt 
den Krieg nach Möglichkeit hmdem oder einschränken, uns in 
dem europäischen Kartenspiele die Hinterhand wahren und 
Nno durch keine Ungeduld, keme Eesälligkeit aus Kosten de» 
Lande», keine Eitelkeit oder befreundete Provokation vor 
der Zest aus dem wartenden Stadium in bas handelnde 
drängen lassen. Mein ideale» Z,el. nachdem wir unsere Ein
heit innerhalb der erreichbaren Grenzen zustande gebracht 
halten, ist stet» gewesen, da» Vertrauen nicht nur der 
mmdermächtigm europäischen Staaten, sondern auch der 
großer. Mächte zu erwerben, dasz die deutsche Politik, nach
dem s,e die Zersplitterung der Nation gutgemachl Kat, fried- 
liedend und gerecht sein will" - Dieser grundsätzllchen Aus- 
fassung der besonderen Art und Ausgabe der Stellung 
Deutschland» voischen Oesterreich-Ungarn und Rufzland hat 
bisher die Haltung der deutschen Neichsregierunq genau ent- 
sprachen.___________________________________________________

V o f a l e 4.
' Bad Dürkheim, 3. Aug. «Unter st ützungs- 

ung»verein ehemaliger Soldaten.) Auf heu
tige Bekanntmachung, betreffend Unterstützung der Fami
lien-Angehörigen einberusener Kameraden, wird hier- 
mit hingewirsen. «Dgl. Anz).

Die Führer der österreichisch-ungarischen Armee.

Der Aufmarsch der österreichisch- 
ungarischen Heerettrile vallzleht 
sich io aller Kahl, der Einmarsch 
in Serbien erf-lgt. sobald bit 
nitiaen Streitkräfte ent erforder
lichem Rrirfllcalerinl wriaa=ell 
fmb. Ten Oberbefehl übernimmt 
Erzherzog Friedrich, dem nach der 
Ermordung be» Thronfolger» Erz- 
Herzog Franz Frrbwaub besten 
militärische Funktionen vom Kaiser 
übertragen würben. Unwillkürlich 
lenkt sich der Blick aus die übrigen 
hohen Offiziere, denen die öster- 
rrichisch'Unqarischen Truppen an
vertraut stnd. Chef bet General- 
stade» ist Freih. Conrob v Hetzen
dorf, da» 8. mobile Korp4 «Prag) 
kommavbirrt General Fveih. Sic»l 
v.Gleälingen. da» 3- Korp» in Graz 
befehligt Felbmarfchall Coleru» 
n Geldern, ba» 13. Korp» in Agram 
stehl unter dem Befehl bet Feld- 
marfchalleulnant» Frech Rhemev 
zu BarrnSfelb baS 16. Kerp» in 
Ragusa befehligt Felbmarfchall- 
leulnant Denzel Darm, da» 4- 
Korp» in Pest steht unter General 
v Ter»ztyan»ki. da» 1b. Korp» in 
Sera,ewo hat General Ebler 
v. Appel. Oberkommandierender in 
Cüdungarn ist General Potiorrk.

' Bab Dürkheim, 3. Ang. Wie überall lm ganzen 
Deutschen Reiche, jo herrscht aHbm_unf«ree Stabt und in 
alten Kanronsorten etnnlÜttSk pal exotisch« B« n«i- 
st e r u n g nnd allgemein st efe st cEnlschlosfendeit, 
ben »errälenlchen frevelhafte» Angriffen mit alter Kratt 
entgegenzotreten M,l tatkräftigster Unterstützung seilen» 
der Bürgerschast werden alle erforderlichen Mahnahmen 

eifrigst gefördert

• Bad Dürkheim, 1 klug. Die Mobilmachung 
ist besohlen! — Da» Bürgermeisteramt wird daher 
Deranlastung nehmen, die Bevölkerung mit Rücksicht aus 
die entstehenben Aufregungen und die an s,e zu stellenden 
Anforderungen zur Mäßigkeit im Genuste geistiger 
Getränke bringend zu vermahue«.

' Bad Dürkheim, 3. Aug. «Erl rablä tier.) E« 
sei wiederholt darauf ausmerkfam gNtzacht, daß unsere Eztra- 
bläUer an den An schlagsäulen. sowie in der Kolonnade 
bezw Kurgarten und bei dm Firmen Lergboll 
Schwartz und Schupp le, sowie sonst in ben Ströhen 
und an öffentlichen Plätzen angeschlagen verbm —Leiber 
ist e» un» absolut unmöglich olle diese Eztrablätter allen 
unfern verehrl, Lesern hier und outvärt» zugehen.zu losten.

Bab Dürkheim 2. Aua (ISer-Derein.) Eine 
gestern rinberusene außerordentliche Tmeralveisamwlung 
veschlost. den Angehörigen aller zmerKameraben, die zur 
Fahne einderusen verderi. Krieg»unlerflüüung in der 
ööh: und dem Umfange brr satzun^tgen'^bm irrankenunter- 
ftützung zu bewilligen. E» erhastrn dewgemäh aus die Tauer 
von 13 Wachen vom Tage der kmberufunz ab gerechnet, 
jene Mitglieder, welche über lv Jahre dem Verein anae- 
hören, M. 4 20 und jene unter 10 Jahren M 3proMoche

SFS. Bad D ü r k h e i m, 3 Ang. Em Teil der Mit
glieder der Sammersestspiele Hal bereit» die Stadl verlaz^n, 
die Militärpslichtlaen harren dek Einberufung zu den Waf- 
sm, diejenigen, die frei vom Mlitäkdimst, baden sich zur 
Krankenpflege gemeldet oder wollen sich sonst im 
Dien st e des Vaterlandes nützlich machen.__________

FVRK. Deidesheim. 2. Aug. Der F r a u e n o e r - 
ein vom Noten Kreu, billet Fraum, Mädchen und 
nichtausrückcnde Männer sich »ur Hilfeltistung zu mei
den. Eine Einzeichnungsliste liegt in Ausstichen Hause auf 
Hilfslräfle flnd nätlg rum Nahen »er Verwundetenwäsche und 
zur Bedienung der Erfrischungsiürtion am hiesigen Bahn
hofe. Da» Bezirkskommando gibt bekannt, bah in den 
nächsten 10 lagen gröszrre TruppenIra ns- 
forte mit ber Bahn De,de»hel»i post>rren und bittet für Er- 
rischung Sorae zu tragen Der Frournverein nimmt diese 

Truopenverpslegung in die Hind, um eine regelmäkige 
Versorgung der Mannsidaflen süh<r (teilen imb hütet 
ihn schon jetzt durch Geschenke »en Zigarren. Kaffee und 
Zucker daher zu unterstützen Gaben werden «m Buht'- 
schen Hause in Empfang genaueren. Sobald dir Zeit br- 
lannl ist, von wann ab dir TranspoNt zu erwarten sind, 
wird erneut um Gaben von Wurfs und Brot gebeten werden

Provinz lel/eö.
Franernrbal. Di. er

folgenden Aut ruf an ihre ArveSlrr und Anarstellirn. .Dra 
denrfchen Doll hat frevle Herrschgirr wir tückischer Arglist muten 
in srieblicher Arbeit den Kawrs drr Dosten aufgrzwrmgL, E» 
gilt, dem deutschen Volke sein Daterkand zu erhalten, seine 
Ehre und Grütze zu wahren, deutsch« Kultur gegen Barbarei 
zu schützen. Hierzu sind alle unsere wostensählaen Männer 
unter die Fahnen gerufen. Auch an unsere Arbeiter und 
Angestellten und deren Familien treten in diesem ernsten 
Augenblick schwere Sorgen heran. Um ihnen gegmüber den 
Bedrückungen dieser Schicksalstrmb« helfend zur Seile zu 
stehen, hat dec Vorstand der Zuckerfabrik Fraukrnthal 
folgende» beschlosten Alle unsere in» Feld gerufenen Ange- 
geftellien und Arbeiter stoben nach ihrer Rückkehr vom 
Kriegsdienst ihre Beschäftigung bei uo» zum sofortigen Ein- 
rrilt wieder osten. Soweit sie b,t un» Drenstwohnungcn 
aenietzrn. verbleibt auch für die Dauer ihrer Adwrsenheil 
im Felde ihren Familien der Genuß der Dierrstwehnung. 
Alle Mietzahlungen sind ihorn für diese Dauer erlasten. 
Vor Entbehruogm werben vir die Familien bcr Eingerück- 
ten lvährenb b«4 Kriegsdienstes ihrer Ernährrr sorglich 
schützen. Unsere näheren Dlaßnahwen werben- vir später 
bekannt geben. Ieber in» Felb ziehend« Angestellte und 
Arbeiter — ohne Unterschied seiner Stellung in unserem 
Betrübe — erhält vor seiner Einrückung den Larbetrag 
von 25 Mark. Soweit fa bereit» eingerückt find, wird der 
Betrag ihren Angehörigen sofort behändigt'.

Hetieuleibelheim. Anläßlich ber Geburt de» 
siebenten Mädchen» ber Tagner»ehelrute Peter Schnorr hat 
Könfain Marie Theresia bie Patrnstrlle übernommen und 
ein Patengrschenk von 40 M. überweisen lasten.

Vermischtcö.
Mannheim. Herr Reiib»tag»-Abgeorbneter Bal

lermann oeröffenUicht folgende Danksagung: „Au, 
Anlaß der Vollendung de» 60. Lebensjahre» smb mir von 
den Parteifreunden au» allen Teilen Deutschland» Glück
wünsche in so großer Zajtl zugrgangen, daß c» mir unmög
lich ist, dieselben im einzelnen dankend zu beantwarterr- 
Wenn ich daher diesen Weg der Danksagung wählen muß, 
bitte ich die Freunde im Lande Überzeugt sein zu wollen, 
daß mein Dank ein nicht minder herziicher ist. (grz.) Bastrr- 
mann, M. d. R.".

München Der Fmanzausschuh der Kammer der 
Abgeordneten nahm das Postulat kür dl« L e h r e r b N - 
dungsanstalt in Speyer emsUmmlg an und wählte 
den sog. Stilz-Platz mit g gegen 7 Stimmen.

München, 1. Aug. Die Bayerische Notenbank 
hat ben DechselbiSkon l von 4 aus ü und ben Lom« 
bar dz in» fuß von L aus 6 Prozml erhöht.

München. Ihn Majestät dir Köniain hat ihr 
große» Inlereste für den Vogelschutz erneut dadurch zum 
Ausdruck gebracht daß Sie ba» Protektorat über ben 
.LanbeSverbaab für Vogelschutz in Bavern' an 
besten Spitze bi« staatlich autorisierte Kommission steht. 
Allergnädigst übernommen hat.

2023/0819


